
wen

Halliſche Z
(im Schwetſchkeſſchen Verlage).

Politiſches und

für Stadt

e

literariſches Blatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg-
Fortſetzung des Halliſchen Couriers im Schwetſchke' ſchen Verlage).

147. Halle, Sonnabend den 27. März 1852.
Erſte Ausgabe.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Poſtanſtalten zu erneuern.
April bis Juni 1852) mit 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 22. März 1852.

Für die Nothleidenden im Eichsfelde gingen ferner bei mir ein:
W. B. 10

Halle, den 25. März 1852. Bindſeil.
Deutſchland.

Berlin, d. 25. März. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Lehrer Ludwig Walb zu Friesdorf in der Bürgermeiſterei
Godesberg, die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Die Regierung hat. den Wunſch zu erkennen gegeben, die lau
fende Kammerſeſſion bis zum 15. Mai ſchließen zu können. Jn Folge
deſſen fand bereits eine Verſammlung von Abgeordneten der rechten
Seite beider Kammern ſtatt, in welcher man jedoch, ſelbſt bei einer
kurzen Vertagungsfriſt zu Oſtern, die Unmöglichkeit erkannt haben
ſoll, bis zum 15. Mai die wichtigſten Vorlagen erledigen zu können.
Der Präſident der zweiten Kammer ſoll ſich überdies gegen eine Be
ſchleunigung der Verhandlungen, die auf „Koſten der Gründlichkeit
ſtattfinden müßte, erklärt haben es würde indeſſen ſchwerlich in ſei

ner Macht ſtehen, der beſchleunigten Debatte auszuweichen, wenn ſie
von der Majorität in Folge der eingetretenen Ermüdung beliebt wer
den ſollte. Die Erledigung der beiden wichtigſten Gegenſtände der
Berathung, der Verfaſſungs Reviſion und der Gemeinde Ordnung,
wird übrigens von dem Umfang abhängen, welchen die Differenzen

zwiſchen beiden Kammern haben werden, und es läßt ſich in dieſer
Beziehung für jetzt ein beſtimmtes Urtheil um ſo weniger fällen, als
die Fraktionen der zweiten Kammer noch immer über dieſe Fragen
ſchwankend ſind.

Von der Kommiſſion zweiter Kammer, welche zur Berathung
des allgemeinen Poſtgeſetzes niedergeſetzt iſt, ſteht in Kurzem der
betreffende Bericht zu erwarten. Soweit man vernimmt, hat dieſelbe
den Geſetzentwurf ohne weſentliche Modifikationen angenommen. Nur
iſt ihrerſeits ein Zuſatz gemacht worden, durch welchen die Befugniß
der Regierung zur Entziehung des Poſtdebits ausgeſchloſſen wird.
Man hat in dieſer, gegenüber der Beſtimmung des neuen Poſtgeſetz
entwurfs, welcher jede andere Beförderungsart von Zeitungen und
am erſcheinenden Schriften ausſchließt, einen unlösbaren Wider
a s ſzuden/ der nur durch Aufhebung der beregten von der Re

D e rénter in Anſpruch genommenen Adminiſtrativmaßregel gelöſt

er gus Kammermitgliedern gebildete Verein zur Wahrnehmunder driſene pagitten Intereſſen hält ſeine Sieungen jetzt
gelmäßis at aus der Zahl ſeiner Mitglieder für jede Pro
vinz einen Referenten ernannt. Di eran betragen. ie Zahl ſeiner Mitglieder ſoll nahe

e J en S

Schwetſchke'ſcher Jeitungs-Verlag.

Man ſchreibt der Schleſ. Ztg.: Sachſen wird bereits als die
jenige Regierung bezeichnet, welche die on übernommen hat, die
öſterreichiſchen Zölleinigungspläne in beſtimmt formulirter Weiſe auf
der Zollvereinsconferenz zur Sprache zu bringen.

Hannover, d. 24. März. Die gegenwärtig hier ſtattfindenden
Verhandlungen über das endliche Schickſal der deutſchen Flotte ſind
nur geeignet, den Schmerz des Vaterlandsfreundes über die troſtloſe
Lage der Dinge zu erneuern und zu verlängern. Jm hohen Rathe
der Reaktion iſt das Urtheil auch über dieſe für Alle gemeinſame
März Errungenſchaft längſt Nichts durch das Volk! lau
tet ihr alter Wahlſpruch. ie könnte man dem deutſchen Volke das
Gefühl geſtatten, aus eigner Kraft etwas Dauerndes ins Leben ge
rufen zu haben? Vergebens werden die mittleren und kleineren
Staaten zu erhalten ſuchen, was die Großmächte aufgegeben haben.

Der Flotten- Congreß iſt heute beendigt. Der Zweck des Con
greſſes, die Flötte für die mittleren und kleineren Staaten aufrecht
zu erhalten, iſt an der leidigen Geldfrage geſcheitert, da die hier
durch Bevollmächtigte vertretenen Staaten ſich wegen der zur Erhal
tung der Flotte nothwendigen Summe von 900,000 Thlrn. jährlich
nicht haben einigen können.

Schleswig Holſtein. Die „Flensburger Ztg. enthält ein
Patent, betreffend die Aufhebung des Belagerungszuſtan
des in dem Herzogthum Schleswig.

Bremen, d. 23. März. Der Senat ignorirt den Beſchluß der
Bürgerſchaft und hielt heute ſeine gewöhnliche Dienstagsſitzung. Von
der Linken der Bürgerſchaft iſt kein weiterer Schritt geſchehen.

Frankreich.
Paris, d. 23. März. Tel. Dep. d. Preuß. St.Anz.) Der

„Moniteur“ enthält die Geſchaäftsordnung für den Senat und geſetz
gebenden Körper. Ein anderes Dekret beſtimmt, daß alle Gerichts
beamten in Monatsfriſt den Eid des Gehorſams gegen die r
und der Treue gegen den Präſidenten zu ſchwören haben. Den u
gliedern des Caſſationshofes, erſten Präſidenten und r x
ratoren der Appellhöfe nimmt der Präſident den Eid ab. u rath
neres Dekret modifizirt die Beſtimmungen über den h ine niſſen
der Advokaten. Die Wiederherſtellung der Arbeit in den Ge g
ſchreitet erfreulich fort.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Sitzung am 24. März.

iti mehrerer geſchäftlicher Angelegenheiten erläuterte S gar e bin Mateniſhen Bau der Flußmuſchel und be



richtete ausführlicher über Kebers nterſuchun derſelben.
Dieſe ſetzen außer Zweifel um nur Einiges aus den-reichhalti
gen Mittheilungen hervorzuheben, daß das Gefäßſyſtem ein vollſtän
dig geſchloſſenes bei dieſen Thieren iſt und Arterien und Venen nicht
durch wandungsloſe Kanäle mit einander verbunden ſind und daß
ein ſelbſtſtändiges Waſſergefäßſyſtem, wie ſeit längerer Zeit faſt allge
mein angenommen wird, nicht exiſtirt. Das ſcheinbar willkürlich
vom Thiere ausgeſpritzte Waſſer iſt nach der microſcopiſchen Analyſe
Blut und wird wahrſcheinlich durch ein gewaltſames Zerſprengen der
feineren Kanäle entleert. Die ſorgfältige Unterſuchung des Boja
nus'ſchen Körpers läßt denſelben als Kalk producirenden Drüſe er
ſcheinen. Die von Keber mitgetheilten anatomiſche Details ſind von
Hrn. Kayſer an hieſigen lebenden Muſcheln geprüft und als ganz
zuverläſſig bezeichnet worden. Darauf legte Hr. Giebel einige
Exemplare eines Polypen aus dem Grünſande von Eſſen vor, der
anfangs zu den Cerioporen geſtellt, dann aber als eigene Gattung
Thalamopora aufgeführt worden iſt und nach ſeiner höchſt eigenthüm
lichen Structur von allen bekannten lebenden und foſſilen Polypen
auffallend abweicht, wie Hr. Giebel ſpecieller darlegte. Endlich zeigte
derſelbe noch ein Facſimile des Unterkiefers und der Fußwurzel vom
Palaeotherium magnum nach dem Original Exemplare im Pari-
ſer Muſeum, welches Cuvier in ſeinen ossemens fossiles abgebil-
det hat.

Sk is zen
über

Den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 146.)31) Landwirthſchaftliches Bild von Halle.
(Fortſetzung.)

Den auffallendſten Beweis von dem Daſein des Einfluſſes der
Gebirgsarten auf die Natur der Bodenwaſſer und Quellen finden
wir in unſern halliſchen Salzquellen, von denen bekannt iſt, daß die
Soolen aus einer Gebirgsart kommen, welche, wie Veltheim annimmt,
der Zwiſchenbildung zwiſchen dem Muſchelkalk und dem bunten Sand-
ſtein, oder wie Andrä nachweiſt, der im Untergrunde der Klausbrücke
und anliegenden Stadttheile aufgefundenen Zechſteinformation ange
hört. Das Daſein mehrerer Quellen von größerer oder geringerer
ſalzigen Beſchaffenheit auf dem Strohhofe und auf der Jnſel, welche
die königliche Saline einnimmt, läßt annehmen daß auch über dieſe
Theile die Zechſteinbildung ſich ausdehnt.

Von weſentlich anderer Beſchaffenheit ſind die Quellwaſſer in
den ſüdlichen Theilen der Stadt, namentlich in Glaucha. Hier iſt
insbeſondere die Quelle im Meyerſchen Bade unterſucht worden,
welche wegen ihres Eiſen Salz und Kohlenſäuregehalts zum Ba
den benutzt worden iſt. Nach den Prüfungen des Dr. Meißner fin
den ſich in einem Pfund à 16 Unzen Waſſer dieſer Ouelle:

kohlenſaures Gas 2,55210 Kubikzoll
ſalzſaure Bittererde 0,21250 Gran
ſalzſaures Natron 0,69375
ſchwefelſaure Bittererde 2,36213
ſchwefelſaures Natron 1,29140
ſchwefelſaurer Kalk 0,96150
h Kalk 2,44929ohlenſaure Bittererde 0,61973

kohlenſaures Eiſenoxydul 0,38255
Extraktivſtoff 0,01250erner zeigten ſich darin noch Spuren von ſalzſaurem Kalk, nebſt

„20625 Thonerde und 0,58750 Kieſelerde, wohl nur im ſchwebenden
und nicht aufgelöſten Zuſtande.

Auf der öſtlichen Seite der Vorſtadt Glaucha und der Stadt
alle findet man nach den Beobachtungen Meißners „ein reineres
runnenwaſſer die ſchwefel und ſalzſauren Salze ſcheinen ſich darin

in ein gewiſſes Gleichgewicht (2) geſetzt zu haben, obgleich es auch hier
Brunnen giebt, wo letztere etwas vorherrſchen. Als Beleg möge die
Zerlegung des Quellwaſſers dienen, welches auf dem hieſigen Wai
ſenhauſe verbraucht und aus dem ſüdlich an den Waiſenhausgarten
angrenzenden Felde durch einen Stollen zugeführt wird, welcher in
der Mulde, die hier das ſüdliche Feld außerhalb des Gartens bildet,
in der Richtung auf das erſte Chauſſeehaus an der Merſeburger
Chauſſee iſt. Das Waſſer enthält in einem Pfunde:

ohlenſaures Gas 1,52870 Kubikzoll
ſalzſauren Kalk 0,09489 Gran
ſalzſaure Bittererde 0,25823
ſalzſaures Natron 0,47500
ſalpeterſaure Bittererde 0,13576
ſchwefelſaures Natron 0,32211
ſchwefelſaure Bittererde 0,00913
ſchwefelſauren Kalt 0,71875.
kohlenſaure Bittererde 0,78533
kohlenſauren Kalk 2,66793
kohlenſaures Eiſenoxydul 0,00123

Alaunerde 0,02500Kieſelerde 1,75Extraktivſtoff 0,15625
„Die Brunnen in der Mitte der Stadt wechſeln ſehr in Hinſicht
der Menge der Beſtandtheile, ſo daß einige mehr andere weniger
Salze enthalten. Eine merkwürdige Ouelle befindet ſich in der nicht
weit vom Markte entfernten Schmeerſtraße in einem Pfund Waſſer
fand ſich

kohlenſaures Gas 3,9951 u tot
ſalzſauren Kalk 0,0037 Gran
ſalzſaure Bittererde 2,0932
ſalzſaures Natron 2,9940
ſchwefelſaures Kali 4,0755
ſchwefelſaures Natron 6,9958
ſchwefelſaure Bittererde 0,1000
ſchwefelſaurer Kalt 1,0575
kohlenſaurer Kalk 4,5283
kohlenſaure Bittererde 0,5493
kohlenſaures Eſenoxydul 0;8626

Alaunerde 0,0416Kieſelerde 0,1250„Dieſes Quellwaſſer zeigt ſich hiernach ziemlich ſalzhaltig und zeichnet
ſich vor andern durch ſeinen beträchtlichen Kaligehalt aus.“

„„Die Quellen der Vorſtadt Neumarkt verhalten ſich im Ganzen
genommen auf ähnliche Weiſe und zeigen ſich bald mehr bald weni
ger durch ſalzſaure und ſchwefelſaure Salze u. ſ. w. verunreinigt.“

(Fortſetzung folgt.

Bei der heute beendigten Ziehung der 3ten Klaſſe 105ter Königl. Klaſſen
Lotterie fiel 1 Gewinn von 3000 Thir. auf Nr 66,905; 1 Gewinn von 2000
Thlr. auf Nr. 12,559; 2 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 9719 und 30,762
3 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 13,385. 38,565 und 65,172 2 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 32,950 und 61,278; und 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr.
2313. 6052. 59,326. 75,448 und 76,339.

Berlin, den 25. März 1852.
Königliche General-Lotterie-Direction.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. März.

Jm Kronprinzen Frau v. Martin a. Prag. Die Hrrn. Partik. v. Eichhorſt
a. Hermanſtadt, Winkens a. Dresden. Hr. Jnſp. Rütgers a. Köln. Die
Hrru. Kaufl. Roſenthal a. Berlin, Volbeding a. Leipzig, Berger a. Bremen,
e a. Dresden, Hädecke a. Elberfeld, Winkelhoff a. Hamburg, Schneider
a. Lemberg.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Canoy m. Gem. a KloſterMansfeld. Die
Hrrn. Kaufl. Müller u. Lehmann a. Berlin, Schmidt a. Magdeburg, Winter
a. Rheidt, Bunger a. Leipjig, Brinkmann a. Elberfeld.

Soldner Ring: Hr. OAmtm. Weide u. Hr. Gutsbeſ. Lohe a Prittwitz. Hr.
Fabrik. Kunicke a. Pforte. Die Hrru. Kaufl. Thon a. Berlin Buch a.
Wagdeburg, Tillmanns a. Elberfeld, Becker a. Erfurt.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut v. Hinzendorf o. Berlin. Hr. Dr. Schadewitz a.
Potsdam. Hr. Prof. Heide a. Danzig. Die Hrru. Kaufl. Jlberg a. Heili
genſtadt, Meyer a. Jſerlohn.

Goldnen Löwen Hr. Gaſtw Thielo a. Königsberg. Hr. Prof. Luft a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl. Soder a. Magdeburg Rannefelder a. Wiesbaden,
Ahmer a. Bremen, Reinhold a. Verden.

Stadt Hamburg Hr. Pol Aſſiſtent Mahlo a. Berlin. Hr. Diakonus Keil
a. Eisleben. Hr. Stnd. Müller a. Breslau. Hr. Mühlenbeſ. Heſſe a. Blei
cherode. Die Hrrn. Amtl. Schmidt a. Ramſin, Böning a. Zörbig. Hr.
Kaufm. Ludwig a. Nürnberg.

Schwarzen Bär: Mad. Semmelmann a. Schkeuditz. Hr. Kaufm. Manitius
a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Peter a. Neuſtadt. Hr. Sutebeſ. Dannhof
a. Klatau,

Magdeburger Bahnhof
Hr. Lieut. Ruger a. Karlsruhe.
Meike, Hildebrand u. Schumann a. Leipzig.

Thüringer Bahnhof z Jhre Durchl. der Hr. Herzog u. die Frau Herzogin v.
Altenburg m. Gef. Hr. Major Graf v. Höltzen u. Hr. Sberhofmeiſter v.
Minkwitz a. Altenburg. Hr. Oberforſtmſtr. v. Thümen a. Klein Brieſen.
Hr. Graf v. Randoret a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Miſchek a. Hamburg,
Bender a. Frankfurt, Albing a. Chemnitz

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. v. Philippsberger, Kgl. Geſandter a. Wien.
Die Hrru. Kaufl. OHünſchel a. Leimbach,

25. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,43 Par. L. 331,78 Par. L. 329,25 Par. L. 331,49 Par. L.

Dunſtdruck 1,22 Par. L. 1,72 Par. 1,49 Par. L. 1,48 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 76 pCt. 66 pCt. 76 pCt. 72 pCt.
Luftwärme e G. Rm. 3,0 G. Rm.! 0,2 G. Rm. 0,1 G. Rm.,

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Holz Verkauf.

Jn der n u tAus dem Schlage Kratzbuſch, Unterf. Rothenſchi 3n Montag, den 5. April er. henſch rmbach
circa: 44 Stück Eichen Nutzſtämme von 3 33 Zoll Stärke

28 Buchen dergl.70 Birken dergl. (größtentheils Tiſchlerholz)
17 Espen dergl.
13 Klftr. EichenNutzholz
30 Eichen, 5 Klftr. Buchen 6 Klftr. Birken, 4 Klftr. Es

pen Scheitholz und 50 Schock Wellholz
B. Aus dem Schlage Lindenthal, Unterf. Biſchofrode:

Dienstag, den 6. April er.
eirca: 90 Stück Eichen Nutzſtämme von 6 38 Zoll Stärke (worunter 15

Stück Kahnknie),
40 BuchenNüutzſtämme,

215 Birken dergl. (größtentheils Tiſchlerholz),
23. Ecspen dergl18/, Klftr. EichenNußsholz, 57 Schock diverſe Bandſtöcke,
20 Eichen-, 5 Klftr. Buchen 10 Klftr. Birken 12 Klftr.

e wen 10 Klftr. EspenKnüppel und 50 Schock
ellholz,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden was hierdurch mit dem Bemerken bekannt
gemacht wird daß an beiden Tagen an
von Morgens 9 Uhr ſämmtliche Nusthölzer und von Mittags 12 Uhr die Brenn
hölzer unter den bekannten Bedingungen zum Ausgebot kommen.

Zahlungen für erſtandene Hölzer können gleich nach Beendigung der Licitatio.
nen an Ort und Stelle geleiſtet werden.

Biſchofrode, den 23. März 1852. Der Oberförſter Keuffel.

Ort und Stelle auf den reſp. Schlägen,



Nothwendiger Verkauf.
Nachſtehende, dem hieſigen Schmidt Hein

rich Schumann gehörige Grundſtücke, als:
I. das sub Nr. 260 Stadt Cönnern im

Hypothekenbuche eingetragene, vor dem
Halleſchen Thore belegene Haus von 2
Etagen, nebſt Schmiede, Hofraum, Stal
lung, Schuppen, einer Kabel in der Pfaf
fengrund abgeſchätzt nach Abzug der
darauf ruhenden Laſten auf

1628 e 21 3
II. die sub Nr. 229 Stadt Cönnern einge-

tragene, vor dem Halleſchen Thore bele
gene Scheune nebſt Garten mit Obſtbäu-
men, abgeſchätzt nach Abzug der Laſten

f 246 15au
III. die sub. Nr. 203 Flur Cönnern einge

tragenen Wandelgrundſtücke, als:
a) Morgen Acker, jetzt Garten, in Par

nena, neben Buttenberg, nach Ab
zug der Laſten abgeſchätzt auf 90

b) ein Garten an der Saale neben Knor
re, desgleichen auf 140
1 Morgen Acker am Storchsanger ne
ben Faulwaſſer, desgl. auf 270

4) 1 Morgen Acker am Strechnitzer Hü
gel neben Kyritz, desgl. auf 180
1 Morgen Acker daſelbſt neben Men
nicke, desgleichen auf 180
1 Morgen Acker am Brandhügel, des

gleichen auf 1601 Morgen Acker hinter dem Strech
nitzer Hügel neben Samuel Kyritz,
desgleichen auf 1201 Morgen hinter der Kirche, desglei

chen auf 240i) 1 Morgen Acker in Parnena neben
Kyritz, desgleichen auf 160

k) 1 Garten vor dem Halleſchen Thore am
Rothenburger Wege, mit einem Schmiede
ofen und Obſtbäumen desgleichen abge

ſchätzt auf 100 J 15
ſollen in termino

den 26. Juni d. J. MorgensJun ihr g11 ran hieſiger Gerichtsſtelle im Ganzen oder Ein
zelnen ſubhaſtirt werden.

Der neueſte Hypothekenſchein nebſt Taxe
ſind in der Regiſtratur einzuſehen

Cönnern, den 14. Februar 1852.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Bennhold.

Hausverkauf.
Mein zu Eckartsberga an der Frankfur

ter Chauſſee belegenes, einmal überſtocktes maſ
ſives Wohnhaus nebſt Zubehör an Stallung,
Hof, Garten und einem Stück Feld iſt ſofort
aus freier Hand zu verkaufen.
erſuche ich, ſich direct an mich zu wenden.

Erfurt, den 25. März 1852.
Scholinus,

Königl. Kreisrichter.

3000, 2500, 1500, 1000, 600, 500, 450,
200 und 100 S ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

5000, 4000, 2000, 1000 und 700
ſind auf gute Hypotheken auszuleihen durch
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Eine Schenkwirthſchaft mit Ma
terial Geſchäft iſt für 2000 zu verkaufen
desgleichen ſechs Gaſthöfe, für 11,000,
10,500, 8000, 6060, 4600, 4200 gegen
m r Das Nähere beiLinn in Halle, Lucke Nr. 1386.

dert Landalter für 14000, 24000,
s Gaſthofe 000 und 5000 un verſchiedenen Preiſen weiſt nach

Jordan i hS Löwen Leipziger Straße, im Gol

Kaufliebhaber

Pekanntmachungen.
Verkauf einer Barbierſtube.
Eine Barbierſtube mit bedeutender Kund

ſchaft, in einer lebhaften Stadt, ſoll verände
rungshalber ſchleunigſt billig verkauft werden
re Carl Paetzoldt, Magdeb. Chauſſee

r. 2.

ausverkauf.
Ein Haus in der lebhafteſten Straße von

Halle, mit ſchönem Garten, ſoll billig mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden durch
Carl Paetzoldt in Halle.

Verkauf.
Mein an der Chauſſee zwiſchen Weimar

und Cölleda gelegener Gaſthof nebſt Braue
rei, mit oder ohne 15 Acker Arthland, ſoll
den 13. April Vormittags 10 Uhr
hierſelbſt aus freier Hand öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige
haben ſich hinlänglich zu dokumentiren und ſind
die Kaufbedingungen von jetzt ab einzuſehen.

Großneuhauſen b. Weimar,
d. 25. März 1852.
U. Deinhardt, Gaſthofsbeſ. daſ.

Offene Stelle.
Eine Ausgeberin, am liebſten in den 30er

Jahren, welche geeignet und geſonnen iſt, der
inneren Wirthſchaft einer kleinen Oekbnomie
vorzuſtehen, findet, wenn ſie ſich durch glaub
hafte Zeugniſſe ausweiſen kann ein gutes Un
terkommen durch das Nachweiſungs und Ver
ſorgungs Büreau des Priv. Sekr. Schwen
nicke in Eisleben.

Ein Oekonomie Lehrling findet im Manns
feldſchen zu Johanni und ein Handlungslehr
ling zu Eisleben ſogleich ein Unterkommen.
Beide müſſen mit ausreichenden Schulkennt
niſſen verſehen ſein.

Eisleben, den 24. März 1852.
Schwennicke.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Auguſt Henze in Zörbig.

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter
F. Küpp, Steinthor Nr. 1518.

Einen Lehrling ſucht Schulze, Glaſer
meiſter, Halle, Nr. 733.

Zu verkaufen ſind
2 Pflüge, ein Ladezeug nebſt Seil, eine faſt
neue Schiebekarre, eine eiſerne Blaſe und noch
verſchiedene Ackergeräthſchaften. Halle, Schif
ferthor im Werther'ſchen Gehoft.

Ein Gaſthof in der Nähe von Halle ſoll
ſogleich verkauft oder verpachtet werden. Aus
kunft ertheilt Matthät in Halle Nr. 915.

Gaſthofs- Verkauf.
Unſer allhier belegenes Gaſthofsgrundſtück

mit Zubehör und einem Feld und Wieſen-
plane von circa 8 Morgen beabſichtigen wir zu
verkaufen, und haben zur Annahme der Ge
bote Termin auf

den 5. April d. J. Vormittags
11 Uhr

in unſerer Wohnung angeſetzt, wozu wir Kauf
luſtige hiermit ergebenſt einladen.

Das Grundſtück iſt neu erbaut, es gehö
ren dazu ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit vier
Stuben, Kammern Tanzſaal, Küche und
Keller, eine Scheune, ein großes und ein klei
nes Stallgebäude, großer Hofraum mit zwei
Ausfahrten, ein über 1 Morgen großer Garten,
gegen 30 Tyaler jährliche Geld Einnahmen und
das volle Gemeinderecht. Der Feldplan liegt
nahe am Dorfe und enthält guten tragbaren
Boden.

Die Verkaufsbedingungen können bei uns
und dem Kreis Sparkaſſen Rendanten Herrn
Beſchnidt zu Bitterfeld eingeſehen werden.

Mühlbeck bei Bitterfeld, den 20. März 1852.
Carl Auguſt Schoene und Frau.

Billard Verkauf
in Merſeburg.

Ein großes nicht bezogenes Billard von
eichenem Holze, großen Bällen und Queues,
iſt wegen Mangel an Raum zu dem billigen
aber feſten Preiſe von 20 A zu verkaufen bei

Thomas Weddy.

Ein Galanterie- u. Kurzwaaren
Geſchäft, mit guter Kundſchaft in einer be
deutenden Stadt Thüringens, iſt ſofort zu ver
kaufen. Frankirte Anfragen werden unter der
Adr. A 3. von Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung angenommen.

Der erſte Laden vom Markte in der Leip
zigerſtraße unterm Rathhauſe, nebſt Stube,
3 Kammern und einer Küche 31 Fuß lang, ſteht
von jetzt an zu vermiethen und zum 1. Octbr. zu

beziehen bei Albert Henſel.2500, 1000, 500
5000, 2500, 1000, 500, 200 und 150ſind auszuleihen durch den Actuar Vancker

Schmeerſtraße Nr. 480.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft Schmidt in Frößnitz am hohen Pe
tersberge.

Einen Lehrling wünſcht E. Oſt, Schuh
machermſtr. Glaucha Nr. 2009, der Kirche
gegenüber.

Einige Schock hochſtämmige, gute Sauer
Kirſchbäume ſind zu verkaufen auf der Ziegelei
zu Loch witz bei Gerbſtedt.

15 Schock ſchön gewachſene veredelte Apfel
bäume, 30 Schock Pflaumenbäume, ſtark, an
Wege paſſend, ſind zu verkaufen auf R. G.
Schieferhof bei Querfurt.

Ein junger Papagei, der auch ſpricht, iſt
mit dem Meſſingbauer veränderungshalber ſo
fort zu verkaufen Mittelſtraße Nr. 133 bei
Hrn. Puppendick.

Eine neue eiſerne Geldkiſte, 1 Fuß 6 Zoll
lang, 1 Fuß hoch, 1 Fuß breit, mit 7 Rie
geln und 2 Schleppriegeln, einem gut beſetzten
Eingerichte, gut und dauerhaft gearbeitet, ſteht
billig zu verkaufen bei dem Schloſſermeiſter
Honigmann in Mansfeld. Auch nimmt
derſelbe fortwährend dergl. Beſtellungen an.

Sattel- und Reitzäume,
Reit und Fahrpeitſchen,

elegant, dauerhaft und billig bei
Richard Pauly, Neunhäuſer Nr. 201.

Bei e er inhaben
Halle ſind zu

Dr. C. Achtermann:
Taſchenbuch der vorzüglichſten

Stubenvögel
Deutſchlands. Enthaltend: Die Wartung,
Fütterung, Lebensweiſe und Behandlung der
ſelben bei Krankheiten. Nebſt einer naturhiſto
riſchen Beſchreibung der Singvögel, welche die
Merkmale der Gattungen und die genauen
Kennzeichen aller Arten derſelben enthält, ſo
daß der Liebhaber beim Ankauf niemals ge
täuſcht werden kann. 16. geh. Preis: 10

C. Riegler: Neues
Tintenbüchlein.

Oder: Genaue und auf Erfahrung gegründete
Anweiſung zur Bereitung der beſten und
ſchönſten Tinten und Tintenpulver, ſowohl der
ſchwarzen, rothen, blauen, grünen und gelben

Tinten. 8. geh. Preis: 5

en Harthörigkeit, ächt engliſchese u 15, Dieſes Oel
ſtärkt die organiſchen Theile des Ohres, giebt
dem Trommelfell ſeine natürliche Spannung
wieder und heilt in den meiſten Fällen ſicher
die Harthörigkeit.

Zu haben bei O. Maring, Nr. 200,



Das Neueſte von Sonnenſchirmen
in großer Auswahl empfiehlt zu bekannt

FrühjahrsKnickern und Regenſchirmen eigner Fabrik, ſo wie alle Arten Zeuge zum Ueberziehen
Ant. Bessler,

Schmeerſtraße Nr. 714, neben Hra. Handſchuhfabrikant Voigt.

Die Buchhandlung von
empfiehlt ihr reich

W. Muuhmnt in Higleben
haltiges Lager von

Schreib, Brief- und Zeichnenpapieren, Notenpapier,Brief-Couverts, Viſitenkarten, Siegellacken, r
Stahlfedern, Federpoſen, Fab

ariſer Panier'ſchen Honi
Stimmhammern, Stimmga

Notiz- und Contobüchern, Br
Wachs-Lichtbildern in ſchönſter Auswahl,

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu billigen Preiſen.

erſchen Bleifedern,
ben Farbenkaſten und Pinſeln,

eln, Roſtralen,
ieftaſchen,

Giygas, Tiſchlermeiſter, empfiehlt ſein Meubles,,
Spiegel und PolſterwaarenMagazin bei vorkom-
mendem Bedarf mit einer großen Auswahl dauer-
hafter Mahagoni und Birken-Meubles zu den bil-
ligſten Preiſen.

Einen guten Lehrling auch ohne Lehrgeld nimmt
Giygas, große Märkerſtraße nahe am Markt.

Dr. Sinn dearomma tische
kann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht als das Beſte empfohlen werden was zur
Cultur und Conſervation der Zähne und des Zahnfleiſches vorhanden iſt, und
unterſcheidet ſich dieſe ZahnSeife (Paſta) auf das Vortheilhafteſte von all den verſchiede
nen Zahnpulvern. Die alleinige Niederla
W. Laage G Comp. und koſtet ein Packetchen (für einen ſechs monatlichen Ge
brauch ausreichend) 12

BRBontemard's

n Das
ge dieſes Artikels für Malle befindet ſich bei

Ein junger Oeconom findet zum 1. April
eine Stelle als zweiter Verwalter auf dem Rit-
tergute Poeſigk.

Extra Concert
Sonntag den 28. d. M. auf der „Funken-
burg zu Merſeburg, gegeben vom Muſik
corps des 12. Huſaren Regiments. Anfang

3 Uhr. Noack.

Halle bei Pfeffer
(Schwetsehke'sohe Sort.-Buchh.).

Dahlmanns Geſchichtswerke:
Die Geſchichte der engliſchen Revolution

Die Geſchichte der franzöſiſchen Revolution.
(Preis zuſammen 4 Thlr.)

für 3 Thlr.

Fonds und Geld Cours.

S Cour. S Preuß. Cour.lin den 25. März. S Preuß Sour 3in Brief Geld. Gem. h S Brief Geld. Gem.
vonds Counrſe. Thin Mindener e o.Preuß. Freiwillige Anleihe 6 102 do. Prioritäts Obligat. a 103 102 109

do. Staats Anleihe v. 1850 4/,102 102 do. do. II. m. 5 104 104Staats Schuld Scheine 31 89 89 e terten Se 108a109Oder Deich Bau Obligat. a S o. Prior. 4 93d. à St. 50 S do. rtor oer a eereeſe 3/, 86 86 Magdeburg Halberſtädter 1148
Berliner Stadt Obligat. 5 101 Magdeburg Wittenberge 4
do. do. 3 88 88 do. Prioritäts oKur u. Reumaärkiſche 3 98 98 Niederſchlefiſch Märkiſche 3 95
z Oſtpreußiſche e e 93 do. Prioritäts 99S Pommerſche 98 97 do. Prioritäts 102 101Poſenſche 257 S do. Prioritäts III. Serie 5S do 3 9427, do. IV. Seriel 5 103S egieiſee Er g. s e e eo. Lit. B. v. St. gar. S S o. Prioritäts 4 cWeſtpreußiſche 95 95 do. i. 3 129Kur u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw. 4443
S Pommerſche 4 99 do. Prioritäts- 5 SZ Poſenſche 4 98 do. II. Serie. rZ preußiſche 4 99 99 Kheiniſche 81 à 80S Vheiniſche u. Weſtph. 4 do. (Stamm) Priorit. 4
S Saſſe do. Prioritäts Oblig.Schleſiſche 4 do v. Staat garantirteſgr SSchuldvſchr. d. Eichsf. T.C. RuhrortCref.KreisGladb. 84 83
Preuß. Bank Anth.Scheinel 102 101, do. Prioritäts hcher d r 1 Stargard Poſen z 87Friedr Gole munen atg 12 13 Thüringer
Deeat a h h d 10 hie do. Prioritäts Oblig. 4 en en der i 125 2Eiſenbahn Actien. do. Prioritäts.üſſeldorfer rLe e We 45 Ausländiſche Eiſendo. Prioritäts 5 102 bahn Stamm- Actien.
do. do. II. Serie 5 Cöthen BernburgerBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. l8t, à Krakau Oberfchlefiſche 4 3
do. Prioritäts 4 h V Neneaeger 4 108 lburger 1109 eS eruate a 1103 108 h Wilh. 4 13 44do. do. II. m. 4 arskoe SeloMagdeb. 762 75:Prlernan Deolat. 4 Ausl. Priorit. Actien.
de. do. 5 t02 KrakauOberſchleſiſche 4do. do Lit. D. 5 ſo zu Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5

lin Stettiner 1 eà 5 130 Kaſſen Vereins Bank Act. 4 101 100

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Ehelich Verbundene:
Moritz Simon,
Johanna Simon geb. Salinger.

Berlin u. Halle, den 21. März 1852.

Todes Anzeige.
Den am 17. März c. im 83. Lebensjahre

erfolgten ſanften Tod des beſten Gatten, Va
ters und Großvaters, des Königl. Domänen
Rentmeiſters Hempel zeigen wir allen Ver
wandten, Freunden und Bekannten mit tiefem
Schmerze an.

Bitterfeld.

Markktberichte.
Magdeburg, den 25. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 5 56 Gerſte 34 40Roggen Hafer 27 28KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 36
Nordhauſen den 23. März.

Weizen 2 4 bis 2 18Roggen 2 2 bGerſte 1 6 20Hafer -25 hRüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 25. März.
Weizen loco 56— 62
Roggen loco 49——5t

pr. Frühj. 49 à 43 verk., 48 Br, 48 G.
Mai Juni 49 u. 49 verk. 49 Br.,

49 G.
Gerſte, große, 38—-40 f.

kleine 37—39
Hafer loco 25—-27

pr. Frühj. 48pfd. 24 bz.
50pfd. 25 bz.

Erbſen 48—-51 F.
Rappsſaat Winterrapps 68——64 nominell.

Winterrübſen 67——63 do.
Sommerrübſen 54——52 do.

Leinſaat 56——54 do.Rüböl März Br., 9 G.W April do.
pril Mai 9/, u. i bz., 9 Br., G.

Mat Juni o Vri, vJuni Juli 9 Br. 92 G.Juli Auguſt Br., 997, G.
Auguſt Sept. 10 Br., 10 bz. u. G.
Sept. FOetbr. 10 à bz., 10 Br., 1087, G.
Octbr. Novbr. 10 Br., 10, G.

Leinöl loco 12
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 25 bz.
mit Faß 244 bz.
März 21 bz.
März. April do.
April Mai 25 à 24, verk., 25 Br., 24, G.
Mai Juni 25, à 25 u. 25 bz., 25
Br., 25 G.Juni Juli 26 à verk., 26 Br., 26 G.

Breslau, d. 25. März. Weizen, weißer, 52—66
do. gelber 57—65 Roggen 48—62 Gerſte
41—47 Hafer 2832

Stettin, d. 25. März. Weizen Frühj. 89pfd. 5858 bz. Roggen Frühi. 27 be Mat Juni 49 bz. Junt
Juli 50 bz Rüböl April Mai G., 9 Br.,
Herbſt 10 G., 10 Br. Spiritus Frühj. 14 bz.

amburg, d. 25. März. Roggen etwas feſter,
höher gehalten letzte Preiſe zu bedingen. t

ern Abend Pommern 97 bz.er unverändert. z. heute nicht zu laſſen.
Üw

Waſſerſtand
am 25. März Abds. 6
am 26.

d Saale bei Halle
a r am Unterp. 7 Fuß Zoll.März Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
n 25. März am alten Pegel Nr. 1 und Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 25. März. C. Köhler, Roggen,v. Breslau n. Halle. Comt.-K. Se Rah
ne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck. W. Ernſt,
Roggen, v. Berlin n. Halle. G. Boltze, desgl.
D. Krüger, desgl. F. Andrege, desgl., v. Stettin
n. Buckau. G. Placke, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 25. März. C. Reichelt, Töpfer
waaren, v. Pirna n. Hamburg.

Magdeburg den 25. März 1852.

de

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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